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Amtliche Lrklaruna über den Linhetts-
ftaat.

Berlin , 2. Febr . In einer gemeinsamen Sitzung des
Reichsministeriums und des preußischen Kabinetts wurde
über den in der preußischen L.andesversammlnna eirtncBradi
ten Antrag wegen Herbeiführung des Einheitsstaates be-
raten . Es herrschte Einigkeit darüber , baß die Reicks-
versafsung  eine ausreichende Grundlage dafür gewäbrt.
die einheitlichen Grundlagen des Reiches zu erbalten und
ausznbauen . Die Besorgnis , namentlich bei den süd¬
deutschen  Staaten als ob das Reich beabsichtige, gegen
ihren Willen ibre politischen Rechte zu schmälern , wurde
daher allseits als unbegründet erklärt . Es wurde auch an¬
erkannt daß bei der notwendigen Dezentralisation
die in einem Reiche von der Größe Deutschlands nng ' achtet
seiner staatsrechtlichen Konstruktion immer erforderlich sein
wird , und die nach mancher R 'chtung vielleicht sogar eine
Erweiteinng ertragen könnte , keine Beranlassuna
vor lieg -, G ctz i lde der süddeu t scheu Staaten
umzuformen.  Anderseits wurden die Schwieriakeiten.
Len preußischen Sin at  in ein dezentralisiertes Reich
einzualiedern nicht verkannt . Aber auch hier versprach man
sich Hilfe . n ' cht in dem unbistorischeu Gedanken einer Zer¬
schlagung Preußens , sondern man ging davon aus , daß die
Entwicklung organisch  lder übliche Ausdruck für
auf di- lange Bank schieben. SchriftN zu gehen habe. wie
denn die Bedeutung de? Reiche? mit seinen vergrößerten
Zuständigkeiten gewachsen ist und weiter tm-cTr« wird.
Darüber , baß aus dem Wege der Dezentralisation
Preußens weiter gegangen  werden muß , war
man sich einig.  Man verkannte weiter nicht, daß sich
bei d"r gemeiu ' nmen Berantwortuua . die das Reich und
Preußen für manche große politische Aufgaben tragen,
Schwierigkeiten sich ergeben können , wie das auch unter der
alten Reichsversassuna immer wieder der ftolT war . Es soll
deshalb gcprü ' t werden , wie man dieser Schwierigkeiten
Lurch ein " engere Füliluo ' gnahme Herr werden kann . Zur
weiteren Klärung dieser Fraacn wurde ein Nnte '-aussihuß
von drei Reichsmiuistern und drei preußischen Ministern
gebildet . _ .

Der 10 5ebrnar.
Dr . Dorten sendet der .„Kölnisiben Zeitung " e'ste B°

rkchUanna . in der es heißt : „Kein Anhänger der „Rheini¬
schen Bolksvereinigung " beabsichtigt, am 19. Februar irgend
eitie putschähnliche Handlung zu unternehmen.

Die Wnifter am Rhein.
Köln,  8 Febr . Mit d"m Berliner V-Zuge 6 trafen

gestern vormittag gegen 6 Uhr der preußische Ministerprä¬
sident Hirich,  Handelsminister Fischbeck.  Finanz-
minister Dr . Sttdekum.  Justizm ' nister Am Zehn ho ff
und Minister Stegerwald  auf dem Kölner Hauptbahn-
Hof ein . Mit diesen Herren si" d in Köln angekommen : die
Unterstaatssekretäre Lewald , Linz und Busch.

Dar Loch im weiten.
mz. Amsterdam,  2 . Febr . Die „Times " schreibt,

baß bereits vor Monaten englische Bankiers und Finanz-
sachverständiqe . die Deutichland besuchten, dafür eintraten,
baß das Loch im Westen, durch das Deutschland seine Waren
ein - und ausführt , geschlossen werden müßte . Damals hat
man diesen Vorschlägen keine Begchtnng geschenkt. Viel¬
leicht würden sie iedoch setzt berücksichtiat werden . D "s Bla'
führt das Schreiben eines Deutschland besuchenden Finanz-
maunes an . des sagt , hauptsächlich dem Loch im Westen
müßte die riesige Entwertung der Mark zugeschrieben wer¬
ben . Das Loch im Westen müsse sobald wie möglich ae-
schlollen werden , sonst werde es für die Alliierten genau so
nachteilsg wie für Deutschland . Es werde Deutschland nn-
möglich gemacht, seinen im Friedensvertrag übernommenen
Verpflichtungen nachzukommen.

Auch hm v. Luc'«; aboelehit?
Herr v. Lucius,  den die deutsche Regierung zum Ver¬

treter in Rom ernannt hatte , ist von her italienischen Re¬
gierung abgelehnt worden . Gründe werden nicht genannr.

W nn die Nachricht richtig iß . so beweist sie eine We' t-
frem &BeB des deutschen Auswärtigen Amtes , die man n cht
für möglich halben sollte. Es ist internationaler Brauch,
daß man , ehe man Botschafter und Gesandte ernennt , bei
der betretenden Regierung nachfragt , ob sie gen hm sind.
Es wäre das dorpeU angebracht bei einer Regierung , mit
der rp' r bisher im Krieg uns »-fanden und mit d' r gute
Beziehnvnacn zu halten für uns außergewöhnlich wichtig,
und rm Gegensatz zu Frankreich und England , durchaus
möglich ist.

Der deutsche Gesandte Nado  l n y ist in Stockholm an-
«kommen und hat die Geschäfte übernommen.

Dar Attentat auf Erzberger.
Eine Meldung der „K. V." besagt : Das Befinden Erz¬

bergers hat sich so gebessert, daß er voraussichtlich am lom-
menden Montag die Geschäfte seines Amtes wieder auf¬
nehmen kann: Eine genaue Untersuchung hat ergehen , daß
der Revolver , der gegen Erzberger benutzt wurde , fünf
Kugeln enthalten hat . Drei von ihnen befanden sich nach
der Tat noch im Magazin . Nun hat aber die Umgebung
Erzbergers deutlich drei Schüsse  gehört . Es sind auch
zwei Kugeln in der Kleidung beziehungsweise im Auto¬
mobil des Ministers gefunden worden . Tie dritte Kugel
sitzt, wie die Röntgenbilder andenten , vor dem Schulterblatt
der rechten Seite . Es erhebt sich nun die Frage , von woher
die dritte Kugel  gekommen sein mag , da drei aü-
geschossen morden sind, und drei sich noch im Magazin be¬
fanden . während doch nur fünf Kugeln in der Waffe waren.
Auch die Richter , die sich mit dem Attentat auf Erzberger
zu beschäftigen haben , wenden dieser Tatsache bereits die
größte Aufmerksamkeit zu.

Eine neue Vele digung ?Klage Erzbereers.
Major Düsterverg behauptete in der „KreNzzeitung"

vom 24. Fan . 1920 unter der UeSerffchrift „Der erbrochene
Brief " ein von ihm an den .Kriegsminister persönlich ge¬
richteter Brief sei in dem Büro Erzbergers in Berlin
geöffnet und eine Abschrift für Erzberger hergestellt
worden . Aus Anlaß dieser Behauptung stellte Erzberger
gegen Düsterberg Strafantrag wegen Beiliöigung.

Abg . Mller -Zulda.
Der Abg. Müller -Fulda fZtr .s hat wegen Altersschwäche

sein Mandat zur Nationalversammlung niedergelegt.

5ondersrrsden mit Amerika?
mz. Amsterdam,  2 . Febr . Aus einer Meldung des

„T e l c g r a a s" «ns London geht hervor , daß der Beitritt
Amerikas zum Völkerbünde , nachdem die Konferenz der
beiden Parteien gescheitert ist. ausgeschlossen  sei Die
Möglichkeit eines Sonderfriedens  mit Dentschland
liege im Bereich der Möglichkeit. Wilson müsse entweder
der Ratifikation mit Vorbehalten oder der Verschiebung des
Beitritts bis nach den Präsid - ntschaftswahlcn sich söge«.

Englische Sorge vor Angriffen.
mz. Amsterdam.  2 . Febr . Englischen Blättern zu¬

folge erklärte Minister Churchill rat einer Rede , in d :r
er die Neubildung des Territorialheeres (Frei-
willigenheer ) zur Verteidigung deS brittschsn Reiches be¬
gründete die territorialen Streitkräfte seien dazu bestimmt,
bei einem Angriff Deutschlands am Rhein  oder
Rußlands gegen Indien dem regulären Heere zu Hilfe
zu kommen.

Die Liste.
Aus einem Artikel des „Echo du Rhin ", das offenbar

eine Meldung des „Matin " benutzt, acht hervor , daß ans
der Auslieferungsliste , entgegen früheren Behauptungen,
doch auch Hindenbnrg und Lndendorff stehen. Ferner wer¬
den da aenavnt Prinz Oskar von Preußen , Vethmann Holl-
weg, Tirpitz , die Mmirale Capelle und Scheer , fermer
Mackensen und Falkenhayn.

Die Mnakrise.
mz- Paris.  2 . Febr . Wie der „Jntransigeant " mit¬

teilt . habm Enal and und Frankreich  in Belgrad
wissen lassen, d tz sie sich angesichts der Nich annahmc de -
.Kompromißvorschlages über die Adriafrage  durch
Serbien nunmehr an den Vertrag von London halten
werden . tRelgrad erkennt den Londoner Vertrag nicht
an . D - Red.)

Reine Rückkehr der Habsburger.
Paris,  2 . Febr . t-Havasl In der heutigen Gesandten¬

sitzung wurde ein Entschluß gefaßt , der der ungarischen,
der tschecho-slowakischcn, der rumänischen , d"r polnischen, der
serbo-kroatisch-slawonischen und der österresüsischen Negie¬
rung überwiesen werden soll und erklärt , daß eine Wieder¬
herstellung der habsbnrgi ' chen Dnnasiie nicht dem Friedens¬
vertrage entsprechen würde und weder anerkannt noch ge¬
duldet würde.

Ungarn hat bekanntlich monarchistische Pläne.*
Wie dem „Berl . Lokalnzeiger " aus Wien berichtet

wird , befindet sich nach der Erklärung des Vermögensver¬
walters des Exkaisers . Kaiser Karl in ernsten finanziellen
Sorgen . _

Die Derte disier von tErngtai auf der Heimreise.
mz. Rotterdam,  2 . Febr . Laut „Nicnve Courant"

wird aus Tokio gemeldet , daß der frühere Gouverneur
von Kiautschau , Meyer -Waldeck, von Tokio nach Deutsche
lanü abgereist ist.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 3. Februar.

Doch eine Herabsetzung der Brotration.
Wie eine sozialdemokratische Nachrichtenstelle erfährt,

hat sich die Lage der Getreideversorgung  in der
letzten Zeit nicht gebessert. Die Hoffnung auf eine
größere Ablieferung infolge der Prämien hat sich nicht
erfüllt - Die ungenügende Belieferung der Landwirtschaft
mit Kohlen sei am meisten mit Schuld an der langsame»
Ablieferung . Trotzdem energische Maßnahmen ergriffen
worden seien , um die Landwirtschaft besser zu beliefern , sei
eine Erleichterung noch nicht zu verspüren . Infolgedessen
wird eine Herabsetzung der Mehlration  von 26g
auf 299 Gr . vorübergehend unerläßlich sein. Vom 9. Febr.
ab soll die Brotration,  wie verschiedene Blätter er¬
fahren . auch vermindert  werden . — Noch vor wenigen
Tagen haben die amtlichen Stellen , wie immer , geleugnet,
daß an eine Kürzung der Brotration nicht gedacht werbe.

Eine Stadtverordnetenversammlung findet am nächsten
Freitag statt . Bon den 12 Punkten der Tagesordnung er¬
wähnen wir : 1. Stellungnahme zu d:r Anfrage der Stadt
Bi .br ich ans Eingemeindung.  8 . Tarifvertrag für
die städtischen unständigen  Angestellten . 9. Anfragen
der Zentrumsfraktion : a ) Wann ist die Ausführung des
Stadtverovdneöcnbeschlnsscs vom 31. Juli 1919 betr . feste
Anstellung der Berwaltungshikssbeamten zu erwarten ?,
b) Wie denkt sich der Magistrat die Regelung der Anstest
lungisverhältnisse der beim Stadt . Arbeitsamt beschäftigte»
Angestellten ? 19. Antrag der Dentsch-demokrattschen Frak¬
tion : Tie Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen»
den Magistrat zu ersuchen, über die im Frühjahr 1919 in
Aussicht gestellte Regelung der Anstellnngs - und Gehalts-
Verhältnisse der ständ gen techn. Hilfsbeamten und der Büro-
Hilsskräfte der Stadtverordnetenversammlung möglichst̂ um¬
gehend eine entsprechend- Vorlage zu machen. 11. Anfrage
des Stadtv . Krücke:  Wie weit ist die Regelung der Ver¬
hältnisse der Beamten und Angestellten gediehen , die im
Februar 1919 der gemischten Kommission übertragen wurde?
Antrag 12 der U. S . P . ist weniger ein positiver Antrag,
als eine Kritik der Lcbestsmittelversorgnngs -Poritik der
Regierung . Er protestiert gegen die „Liebesgabenpolitik"
der Regierung und sieht in der Sozialisierung des Groß¬
grundbesitzes und der Zwanasbowirtschaftung in der Land¬
wirtschaft , sowie der Sozialisierung der Ko'Mnbergw rke
die geeigneten Maßnahmen , der immer größer werdenden
Not zu steuern . Die Fülle der Vorlagen verbricht eine
interessante Debatte.

Verband der sranzöfnchc« Kauslente und Industrielle»
im Bezirk Wiesbaden und der Rheinprovinz . Am 1. Febr.
hat in Wiesbaden  die Gründungsversammlung de»
Verbandes der französischen Kaufleute und
Industriellen „du Cercle Wiesbaden et du
Pays Rhänans"  stattgcfunden . Den Vorsitz führte

Herr Alexis Josquin von der Agenee commerciale des
Pays Rhänans der von der Versammlung zum Prüiiden-
ten des Atifstchtsralcs der „Union des Commercants st
Jndustriels Francais " gewühlt wurde . In seiner Er¬
öffnungsrede betonte Herr Josguin laut „Echo du Rhin,
die Konstituierung des neuen Verbandes bezwecke, gemein¬
sam zu arbeiten an dem großen Werk der Ausbreitung
der .Handelsbeziehungen und der wirtschaftlichen Annahe-
runa - Herr Victor Bonbon , der zum Generalsekretär ge¬
wühlt wurde , legte die Ziele der „Union " dar : die Arbeit
des Verbandes gelte allen Ein - und Ausfuhrsragen , der
Beflerung und Festigung der Wchselkurse. Schutz gegen alle
Irärten . Verbote nsw. Schassung einer kostenlo' en Aus¬
kunftsstelle , einer Handelskammer , eines ie zur Halste ans
Franzosen und Deutschen bestehenden Schiedsgerichts sowoe
Prüfung aller lokalen Fragen .mbezng ans Unterbringung,
Verpflegung nsw . der franzünichen Familien . An den Prä¬
sidenten der Hohen interalliierten Kommission inr , die
Rheinlande . Herrn Tirard . wurde düe Absendung einer
Adresse beschlossen in der Herr Tirard ersucht wird , da»
Ehrenpräsidium des neuen Verbandes zu übernehmen - Sw
Union werde bestrebt sein den hohen Kommissär in der EN
füllunq seiner Aufgabe zu unterstützen : für ihre Arbeit
hoffe sie dagegen ans wohlwollende Förderung.

Der Elternabend für d> Elternbcirät ' findet für
Lyzeum II Mittwoch , den 4. Febr ., abends 8 Uhr . in der
Aula statt.

Städtische Oberrealschule . Di - Eltern der Schüler der
Städtischen Oberrcalchnle werden van der Direktion der
Anstalt für nächsten Mittwoch Abend 8 Uhr zu einer Re-
fprechirng weg'c'n der Hemorstehrnden WaMen zun: Eltern-
betrat in den Saal der Schule sam Zi ' tenringj geladen.

13. landwirtschaftl cher Bezirksverein , Am Mittwoch,
den 4. Februar , nachmittaas 2 Uhr , findet in Anringen-
Medenbach.  im Gasthaus - zum „Hinkeltzans " eine Ver¬
sammlung des 13. landwirtschaftlichen Rezirksverstns statt.
Die Tagesordnung  umfaßt Geschästlche Mitteilungen
sowie einen Vortrag des Herrn Wteilungsvorstehers
Eisinger  von der Landwirtichaitskammer in Wiesbaden
über „die Lebensmittelversorgung Deutschlands und die
Aufgabe der Banernschnften mit einem Hinblick mis die
kommende Neichstagswahl " mit anschließender Be,prechung
des Vortrages und verschiedener Tagesfragen.

Die Deutsche Bank beabsichtigt, in Biebrich am Rhein
eiste Zweigstelle zu errichten , die zum Geschästsbereich ihrer
Niederlaffung in Wiesbaden gehören wird . Ein geeignetes
Haus in Biebrich ist bereits gesichert.
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Für 30 Millionen Mark Eisenbahngüter gestohlen.
Laut Meldungen der Eisenibahndirektion Breslau deckte

die UcbcrwachungAableilung im Verein mit der Kriminal-
Polizei Diebstähle m größerem Umfange bet der Eilgsttcr-
abfertiguna Breslau -Ost auf. Bisher wurden vier Be¬
amte.  fünf Hilfsbeamten  und zehn Arbeiter der
Tat überführt und teilweise verhaftet . Ein Teil der ge¬
stohlenen Baven im Werte von 80 Millionen Mark wurde
beschlagnahmt. Unter den Hehlern befand fich ein Palizei-
wachtmeister. Gegen diese Leute wäre die Todesstrafe das
einzig richtige Urteil.

Drei Kinder einer Witwe durch Ga « vergiftet.
einem Hanl? der Oitostraße in Breslau  wurden der
17iährige Sohn und die 16- und 19jährigen Tochter der
Witwe Weich-, die verreist war , infolae Gasvergiftung tot
aufgefunden.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

., Festigkeit auf der ganzen Linie. Berlin,  2 . Febr . Ein stür»
m,scher Kaufandrang in Jndustriewerten jeglicher Art kennzeichnet
enw heute den Börsenverkehr. Es wurden nahezu alle geforderten
Preise bezahlt, was in Hütten» und BergwerkSaktien Erhöhungen

bis zu 20 Prozent und mehr zur Folge hatte. Bon Kaliwcrten
stiegen besonders Kaliwerke Aschcrsleben und Westeregeln. Eigent¬
liche Valutawerte traten etwa? in den Hintergrund bei verhält¬
nismäßig wenig Aenderunaen. Kolonialwertc behauptet. Oesterr.
Südbabn lagen gebrückt auf das Scheitern der Verhandlungen mit
den französischen PriorttätSbeslüern. Am Anlagemarkt waren
deutsche Werte wenig « rändert. Ausländische Fonds bewegten sich
in steigender Richtung.

Die Börse schloß sehr fest, vielfach zu den höchsten Tageskursen.
Berlin , 2 - Februar 1420

L. X.
51 .501 Betttuch T.nxombTii-g8V-i Pr . Konsols.

4 Pr . Konaols . .
Kriegsanleihe .
4 Relchiiifilethe
3Lil . . . do, . . .
« . . . . do. . . .

Echantnng . . . . . .
Lombarden.
Hamburg -Amerika .
Nordd . Lloyd.
Perl . Handelsges . . .
Därmst ,ädt . Bank . .
Denteche Bank , . .
Disconto Ommandit
Dresdner Bant . . .
Adlerwerke.
Allcem. Elektrin . . .
Badische Anilin . . .
Bochnmer Guss . . .
Bnderus . . .
Chem. Griesheim . .
Chern. Albert.
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl . . . .

62.
77-50
64 -60

V. K.
25

52

152 25

395
325 329 .25

324

Deutsche Waffen
Oelsenkirchen . . > .
Harpener.
Höchster Farbwerke
Kall Aschcrsleben . ■
Labmeyer.
Laurahtlltc.
Ohersehles. Elsen . .
Phönix .
Rheinische Metall . .
Rhein. Stahlwerke . .
Klebek Montau . . .
Hctrackert.
Siemens &H»lske . .
Ver. Oöln. Bottw. . .
Westereg. Alkali . . .
Zellstoff Waldhof . .
Neoguinea.
Otavi Minen . . . . .
Ota7i Gcnussch. . . .
Lindes Elsmasch . . .
Titrkenlose.
Ungar . Kronenrente
Kosth. Cellulose . . .

V.K.
314 -50

50

309

515

590

25

L.K.
330 -

390
372
470
250
285
346

405
230

325

344
805
599

39
- I -

50

50

25

Berllil , 2 -,Februar. Devisenmarkt.
31 . Jan

Holland . . .
Dänemark,
Schweden .
Norwegen .
Schweiz.
Oesterreich • Ungarn.

Deutsch -Oesterr . abgostompelt

Telegraphische,
Anszahlnngen für

2 -Febr . 1920
Brief

1503 50
42-3 50

Wien (In
Budapest
Prag.
Spanien . . . . .
Helslngfors.

Valutenmarkt «veiter versteift: französische Noten bis 690,
englische Pfund 810, Dollars 90 bezahlt.

Berliner Produktenmarkt vom 2. Februar . Der Produkten-
markt zeigt« für Hafer wieder eine sehr feste Haltung bei unver-
ininbert hohen Forderungen . Jedoch zeigten sich hier bi« Käufer
für Lokoware noch vorsichtig. Erbsen blieben für gute Sorten ge¬
fragt . während geringere Qualitäten schwer verkäuflich waren.
Bohnen hatten kein größeres Geschäft. Peluschken waren mehr
anaedoten. Pferdebohnen waren wenig verändert . Wicken waren
in besserer Ware aut zu verkaufen. Luvinen wurden besonders zu
Nerarbeitungszwecken stark gefragt. Heu und Stroh blieben fest.

Hauptschrtstlclt » ! Bernhard Grathug.
Berontwortllch für deutsche und auswärtige Politik : B . GrothuSf
fite Kunst , Wissenschaft, UniciboftungS - und oelkSwIrtschaftsicheu Teil:
B . E. Eisenbergerr siir Ltadt - und Landuachrickten , Gericht und
Sport : Heinz Gorrenz;  für die Anzeigen : Iah. Buhler;
Druck u. Verlag der  Wiesbadener Verlags . An st alt W. m. b. H.

sämtlich in Wiesbaden.

Kursbel-jcdl der Frankfurter Börse

6 . .D«ntscheB .-AsU .9| 77
4. . „ . .de. do. "
Ar/,. . . . äo. do.. . . .
9. do. do. . .
4. .Preuse.Konsols. .
3Wj. . .do. . . do. . , . .
8. do. , . . do. .
4. .Bad. Anleihe v. 01.
1. .B»yer,Eis>enb.-Anl,
8t/g. .de. do. . .do.
9 . . . .do. do. . .do,.
4. .Hessen . . . .
8i/s. . do.
B. .Bosnien n Herzeg.
5. .Bulgar. Tahak . . . . ,

vom Ü. Februar 1020.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K. V. K. L. K.
77 60 77 50
64- 67 .75
57 .25 57 .25

62 | |
62 -25
6175
50 50

49- 48 -25

671 ~ 69 - —
56- 53 .50

72 -—

151 154 ^-
130 . -

4i/sOest, Staats -Rente . .
4. .Oesterr . Geld-Rente
t . . Oest. einheltl . Rente
5. .Rumänische 190S . .
4i|j . Gold 1913 . .
4. .Rum. am. Rente_
4. .do _ do . . .do. 1890
4. .Türkische 1890 . . . .
4. Bagdad . .
4t/,TTng. St, -Rente 1911
4. . .de. . Goldrente—
4. . .do , St.-Rante 1910
5 . .Mexiko, Innere_
5. . . .do _ äussore . . .
4. .Mexlk. Gold 1904 . .

_ _ 38
53 50 53

528 25
130-
IH . -
123-

130
131

-

175i- 190
55 -50
81 - 82

47
387 . - 397

Us~
700
500

Berliner Handelsges . ,
Coram.u. Dlskcntobank
Darmstädter Bank_
Deutsche Bank.
. .Effekt.Wechselt),' . ,.
. .Vereinsbank. , . . , . ,,
DIskonto-Gesellech.. . .
Dresdner Lenk.
Frankfurter Bank.

Vollhezahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

173

135

124
203
174

137 .50
294 -
129 75
125 50
204 —
174 -25

Frankfurter Hyp -Bank
. . . .do. . . Hyp"-Kr .-V.
Metallb .u.Metallg .-G. . .
Mitleid . Creditbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest . Kredlt -Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank, . . . . .

V. K,

260 - -
142 -

37 75
14.
03

L. K.

259
142

ä
i& olB

Aktien (deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L . K. V. L. t . K.

Berl . gr . Strassenbahn |125 - I ! Seh&ntnngGenuss -Seh.l - . - I
Kahlgrund. Elsenbthn .|_ ^ jl ^ . „ | Hamb .-Am.Paketf . . . | l57 - | - -Norddeutscher Lloyd . . Ü85 501193 ■—

Aktien ansl . Transportanetalten.
V. K. L. K.

Oest . Sfidb. (Lombd.). . I 47 . - I 42 .25 9Baltimore * Ohio R. .
Westslclllen . | —1152- — I Pennsylyanlen . 11025

Aktien industrieller Unternehmungen.

V. K. B. K.
1430 - 1445 . -

5 - 1

Aschaffenb . Zellst ..
Banges .Sßdd .Immobil.
Brauerei Blndlng.
. . .do_ Hennlnger . .
. . .do_ Sehötferhof,
Chem. Anglo-Guano. . .
Bad. Anll. Soda.
Blei u. Silber Braubach
D Gold n. Sllbersch . . .
Chem.Fabr .Gold(raborg
. .Th. Goldschmidt . . . .
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E , G. . .
do.Deutsch-TIebersee,.
do. Lahmeyer.
do.Licht und Kraft_
do. Rhein . Eleklr.

V. K.
50451

87

190
‘.39
58

590
206

m
233
179
149

50

50

250 -
179 -51

do. Schlickert.
Frankfurter Hof . . . . . .
Leder !. Adl. & Oppeoh
Maschinenfah.Kleyer . .
Masohlnonfab.Breuer,.
Faber u. Schleicher . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenus. . .
Motorfahr. Öberursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr.. V. deutsch . . .
Porz .u .Stgt .Wessel . . .
Schrlftg . Stempel.
Schuhfabrik Frank . . .
. . .do, . . ,Herz Frkf . .

Sektkellerei Feist . . . .
St.eana Romsna.
Zcllst.-Fabr .Waldhof . .
Zuckerfabr . BadWagh.
Znckerlabr .Frankenth.

V. K.
219

264

L. K.
226
429 50

Bochum,Bgb.u.Gussst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordla , Bergbau.
Deutsch-Luxemburg
EschweilerBergw .-v.
Friedrichsbütte

Bergwerks »Aktien.
V. K. L. K.

Gelsenkirch . Borgw,.
Harpener Bergbau, . .

325 —

i
400

— I Kallw, Aschersleben .
I Westerregeln Kallw..

:hr HülteiLothr Hütten - u. B
Mannesraann-W.
Obersebl. Ilsb .Hedf . . .
Oberschi. Elsen (Kare'
Phönix Brgb , u. Hbetr
Rlebeek Montan.

V. K. L. K.
150

498

223
257
343

Provinzial - und Kommnnal -OhUfgatione » .
V. K. L. K. V.

4 . .Bayr . H.u.Wechselb . —
41/aBcrl. H.-Bk. Sr .Su . 6 103 50 103 -50
4 . .ahgest . 92 . — 94 . —
4. .Serie 7 n. 8,13 u . 14 9g . — 100 -—
4. ,S. 16u , 16(8. 17u. 18) 99 .50100 -
äthabgest . 80 — 80 . —
4. .Kommunal Scr . l . . . 93 — 93 . —
4. .D. Grundored .Gotha 99 -50 100 .50
Si/sAbt. Su .4 . r 119 —
8>/2Ab. 5n .8 (Ab.U8Zfl ) -
4. .D.H.-B, Brl . S. 10-19 -
4 . . 8er . 20n . 21 . -
SVsSerielSu . 13a. -
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . . —
3V,. . . 92 -
4 . ,Fkf . H.-B. Korn. S.|2.
Öi/sKomm. Ser . 1. — . — — . —
4. .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver . 104 . - 104 -50
3-/,8 .44 kündb . ab 1918. - - , -m. . - .-
4 . .Hamh . Hyp.-Bank . . 106 . — 106
81/sSer, 1-190 u. 301-330 90
4. .Mein. H.-Bk. 8. 2-15 104 - lr ‘
4 . .5. rie 18 und 17 . . . 104 - 104 -25
3i/cabg., 1905, 1907 . . .
4. .Mitteid .B.-Kr. Greiz 93 - 93 -
3>/»Hyp. kdb ab 1906. . 84 -50 84 50
4 . .Nordd . Gründer . 8.6 — . - — . —
3>/s8er . 8 u. g . — . — —

4. .Pfalz . Hyp.-Bk. _
81/sverlosbar.
31/sunverlosbar.
4i/sPreuss B4.-Cr.-A.-B.
4.
35/4Ser,20 , Ser. 23.
8>/s8er . 3. 7,8,9 abg. . .
4. .Pr . Cent.B.-Crcd.-G.
4. .Rh. Hyp. Mannheim
Si/sverloebar
3'/sunverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .unk.b.1924(3i/i .- )
4. ,Rh.-Westf.Bd.-Cred
3h,8er . 2,411. 8.
4. .Westd. Bdcr . (Köln)
IB/sSer. 3 n. 4. Ser . 9. . .
4. .Hoss. Ld.-Hyp.-B. . .
3>lt.
4. .Kom. Ser.
3i;,Kom. Ser . 1-3. 8. 4. .
4. .Land,-Credk. (Cass.<
Si/jSer. 19 u. 21.
4. .Nassan.Landesbk . .
3s/(Lit. D. u. X.
3i/sLtt. F, G, H, Kn . I.
3>/sLlt. M, N. Pu . Q. . . .
Si/zLlt. R. Su T.
3. . LI1. 0

K. L. K.

89 .75
88 75

103 -—

8li-
103 .25
105 -50

93 .80

iä :-
100-
105 -25

10375

4. . Darmstadt . I 94 -251 95 .20
4 . . Frankfurt . 1106 40108 50
4. . Mannheim . | 98 60l — . —

■ JLose. V. K. L. K.

3t;, Wiesbaden.
4. do.
4. . . . do. . . .neue.

JL» se.

105

50

79 59

V. K. L. K.
Augsburger . . I — . —I — -— 13t/,Kölu-Mludener . . . .I - . - I — . —.
Brauüscbweiger, . I — . —I 14 . .Meininger Prämien — . - I —
3t/äGothaerPr,Pfdbf .nll64 . - | — ,— | Türkische 400Frs . | — . —1850 . —

Winfergarfen
Wiesbaden

Sdiwalbadier Sfr. 8. Telefon 6029-
,i|U|pinu <iu||m|mwiiiiinpi"itMit||piiiiiinii|||||iiiitii(i!i||y||iii..iiiii{||||l. iui|||| |iimi

Sonniag, den8. Februar,
nadim. 3 Uhr:

Srsfer grosser
ITIasfeenbal(

mit Fasdiingsireiben.
Eintrittspreise:

Damenkarfe 10.- m. n«, ßerrenkarfe 20.- IN.
Poruerkauf: Konzerfagentur Kaiser. Friedridi. Platz8 und
im Bdro des Wintergarten. Der vorverkauk findet nur bis
Freitag, den6 Febr. einsdiL statt. »• Maskenkostüm oder

Ballanzug Porscfirift.
Tisdibestellungen unter Fernruf 6029 erbeten.

_ _ (7578

In linier Genoffenschaitsregisterist beute unter Nr . 47 fol¬
gendes erngetragen worden:
. , ^Svar - und Darlebnskaffe. eingetragene Genossenschaft mit un¬
beschrankter Haftpflicht, Weiperfelden.

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieh einer Svar-
und Darlehnskasse zur Pflege des Geld- und KrebitverkehrS. zur
Forderung des SvarsinnS, sowie des An- und Verkaufs land-
IvirtschaftliKerBedarfsartikel und Erzeugnisse.

Der Vorstand besteht aus:
. . 1- Eüilhelm Ludwig, Landwirt, 2. Karl Schäfer, Lehrer, 8.
Heinrich Kinkel, Landwirt, sämtlich zu Weiperfelden.

Die öffentlichen Bekanntmachungenerfolgen unter der Firma
der Genossenschaft in dem Nassaurschen Genossenschaftslblatt in
Wiesbaden.
, Die Willenserklärungen des Vorstandes erfolgen durch min-
beftenZ2 Mitglieder. Die Zeichnung geschieht in der Weife, daß
die Zeichnenden der Firma der Genossenschaft ihre Namensunter-
jchrift beitügen.
. Die Einncht der Liste der Genossen ist in den Dienststunden
des Gerichts iedem gestattet.

Ufingen, am 9. Januar 1920.
__ Das Amtsgericht. (60

Besuciien Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele . [6163

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.

Holzverstergerung.
Freitag , den 5. Februar 1920, vormittags 19 Uhr kommt ir

hiesigen Gemeindewalö, Distrikt 7 Wiesbadener Weg. bei gute
Mfahrt öffentlich meistbietend gegen Barzahlung folgendes Ge
hölz zur Versteigerung:

5 Raummeter Kiefernscheit,
97 „ Kiefernknüvpel.
6 » LSrchenfcheit,
8 . Lärchenkniippel.

12 „ Kiefernreiierknüppel.
Königshofen, den 81. Januar 1920.

_ _ Der Bürgermeister: <3 auer Horn . (°

«l -AWk
Buchara Gr . 2.42X3 .86. Ladik
lant .i, seit. sch. Stücke, sow. «in.
Verbindungsstücke und antike
Silberlachen umständeh. sofort
zu verk. Hotel Rose. <*»428

verloren
8i»Ii.UMettciiWf

mit Mont.
Abzugeben gegen bohe Belobn.
Ressdenz-Cafö. (»3304

Wegen Ueberlastung sind die Unterzeichneten Banken bis auf weiteres nicht in der Lage , die

Ausführung von Aufträgen aller Art
am Eingangstage zu gewährleisten.

BaRhcommanilite Oppenheims& Co.,
Bank iup Handel und Induslrle Male UlesPaSen,
Harens Serie& Co..
Deutsche Bank Zweigstelle MesbaSen.
Direciion Oer lllsconio-öesellscdall Zweigstelle

Wiesbaden.

Dlrehlion der Nassaniscben bandesbank.
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,
Gebrüder Krier.
nitfeldeutsclie Creditbank Male Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbadene.6.m.b. H..
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbec.6.m.wi.

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.
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